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AUS DEM SCHULLEBEN  

AUS DER KLASSE ERDE  
(1. – 3. JGST.) 

MATERIALNACHMITTAG 

Am Materialnachmittag haben die Kinder ihren Eltern das 
Material vorgestellt, an dem sie arbeiten. Dabei wurde 
auch Neues erforscht und entdeckt: Kann man mit der 
Braunen Treppe und dem Rosa Turm bis an die Decke 
bauen? (Meike) 

 

 

 

FASCHING 

Na, da wurde richtig fleißig gebastelt ! (Meike) 

 

AKROBATIK 
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Im Sportunterricht haben wir die Grundregeln der Akro-
batik kennengelernt und einige Figuren dazu gestaltet. Es 
wurde ausprobiert und neue kreative Figuren gefunden. 
Es ist gar nicht so leicht, mit einem bzw. mehreren Part-
nern im Gleichgewicht zu stehen. Es hat einen Riesen-
spaß gemacht. Die Zeit ist viel zu schnell verflogen! 
(Meike)  

 

AUSFLUG DER UNTERSTUFE IN DIE BIBLIOTHEK 

Im März gab es wieder die Hospitationen interessierter 
Eltern von Vorschulkindern, die eine ganze Woche 
dauerte. Nach dieser Anstrengung hatten wir uns eine 
Belohnung verdient. Zusammen mit der Klasse Venus 
sind wir zum Schmökern in die Bibliothek gegangen. Hier 
wurden die Nasen ausgiebig in alte, neue, spannende, 
lustige, dicke, dünne Bücher, Hefte ... gesteckt. Selbst 
Spiele konnten gespielt werden. Besonders toll war das 
Schachspiel! (Meike) 

 

FLOHMARKT 

Im Klassenrat stimmten die Erdenkinder ab, dass sie 
einen klasseninternen Flohmarkt veranstalten wollen. Vor 
Ostern war es dann so weit: Alle Kinder richteten nach 
der Großen Pause ihren Verkaufsstand her und es wurde 
fleißig verkauft, gekauft, getauscht und gefeilscht. Fast 
alle dargebotenen Waren fanden einen neuen Besitzer. 
Letzte übrig gebliebene Dinge wurden zu Superange-
botspreisen feilgeboten. Alle Käufer und Verkäufer 
gingen sehr zufrieden in ihren wohlverdienten Schul-
schluss. (Meike) 

 

ÜBERNACHTUNG IN DER SCHULE 

Die Übernachtung in der Schule haben wir in diesem Jahr 
nicht wie sonst vor Weihnachten, sondern vor den Oster-
ferien und mit der Klasse Venus gemacht. Da war was los 
im Schulhaus: Im Bewegungsraum wurde balanciert und 
getobt, es konnte gebastelt, gemalt und gezeichnet oder 
die Ostergeschichte angehört werden. Nach Pizza, einer 
Nachtwanderung, Marshmallows grillen und viel spielen 
fielen die Ersten schon bald ins Bett, bis nach und nach 
Ruhe einkehrte und das Sandmännchen auch dem 
größten Rabauken die Augen zufallen ließ .  (Meike) 
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DAS SCHWARZE BAND UND DAS ROTE BAND 

In Kosmik haben wir uns einige Zeit mit dem Schwarzen 
Band, dem „Kommen des Lebens“, und dem Roten Band, 
„Vom Kommen des Menschen“, beschäftigt. Dabei inte-
ressierten die Kinder vor allem die ersten Krebstiere und 
die Dinos. Eine magische Anziehungskraft hat vor allem 
der Tyrannosaurus Rex. Aber auch der relativ neu ent-
deckte Gigantosaurus, der ein noch größerer Fleischfres-
ser war als der Tyrannosaurus, war häufiges Gesprächs-
thema. Das größte jemals an Land lebende Tier war der 

Argentinosaurus, der 30 bis 35 Meter lang, sieben bis 
acht Meter hoch und bis zu 80 Tonnen schwer wurde. 

Um das Schwarze und Rote Band zu vertiefen, sind wir 
ins Museum Mensch und Natur nach Nymphenburg 
gefahren. Inspiriert von den tollen Höhlenmalereien im 
Eingang haben wir im Kunstunterricht selbst mit Natur-
farben experimentiert und gemalt. Außerdem haben wir 
mit Gips unsere eigenen „Wände“ hergestellt und Höh-
lenmalereien eingeritzt. 

 

Der Mensch ist im Laufe der Geschichte sesshaft gewor-
den. Wie sie gelebt und ihre Häuser gebaut haben, 
haben wir genauer unter die Lupe genommen. Häuser 
aus Bäumen, Ästen und Fell wollten wir in Miniaturaus-
gabe nachbauen. Das war gar nicht so einfach: Man 
musste darauf achten, dass in der Mitte ein Abzug für das 
Feuer bleibt, zusätzlich sollten die Fellwände vor Regen 
und Wind schützen. (Meike) 

 

BERUFE-RALLYE 

Ich war im Museum. Ich war bei der Glentleiten. Ich war 
bei der Berufsfeuerwehr. (Kasper) 

Die Bäckerei hat mir gefallen. Ich habe zugeschaut, wie 
Salz auf die Brezen gemacht wurde. (Lisa) 

Und auch in der Berufe-Rallye war‘s schön. (Lilly) 

Berufe-Rallye: 1 Tag Glentleiten. (Greta) 

Wir hatten eine Berufe-Rallye. Ich war beim Bäcker Eberl 
und bei der Sozialpädagogin. (Luisa) 

Wir waren in der Berufe-Rallye. Am zweiten Tag war ich 
beim Tierarzt. Es war toll, weil wir bei einer Behandlung 
zugeschaut haben. Und wir haben Geschenke bekom-
men. (Lisanne) 
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DANKE, CHRISSI 

Die Lernbegleiterin Chrissi hat der Unterstufe einen 
seeehr gemütlichen Sessel geschenkt, auf dem zwei 
Personen Platz haben. Sie organisierte den Transport und 
schleppte ihn zusammen mit Oberstufenschülern in den 
Unterstufengang. Dort angekommen, nahmen ihn die 
Kinder gleich in Beschlag. Seitdem sieht man dieses neue 
Lieblingsplätzchen kaum unbesetzt. Als Dank spendeten 
Kinder und Eltern Geld, mit dem wir Chrissi einen Blu-
menstrauß kauften. Vielen Dank nochmals, liebe Chrissi! 
(Meike) 

 

MUSIKPROJEKTWOCHE 

Wir hatten Musikprojektwoche. Ich hatte Cup-Song und 
Einführung in die Oper. (Amelie W.) 

Ich habe Vaiana angeschaut. (Alina) 

Ich war beim Cup-Song. Gitarre hat mir gefallen. (Lisa) 

In der Singwoche war‘s schön. (Lilly) 

RISTORANTE ALLEGRO IM GASTEIG 

Wir waren im Theater. (Alina) 

Ich war im Ristorante Allegro. Ich fand, es gab lustige 
Schauspieler. (Wiggerl) 

Wir waren auch noch bei einem Theater, Ristorante 
Allegro. (Lilly) 

 

SCHNITZELJAGD 

Im Rahmen ihres Praktikums hat Mira mit uns eine 
Schnitzeljagd gemacht, bei der die Kinder in Gruppen 
aufgeteilt wurden und verschiedene Buchstaben finden 
mussten. Zum Schluss haben die Gruppen ihre Buchsta-
ben zusammengetragen und mussten einen Lösungssatz 
daraus bilden. Große Diskussionen gab es, welches Verb 
wohl mit „ß“ gemeint war. Nach einigem Hin und Her 
stand der Lösungssatz dann auf unserem Teppich: „Die 
Erde heißt auch Blauer Planet.“ Der Schatz aus Süßigkei-
ten war erobert! (Meike) 
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SCHULLANDHEIM IN KÖNIGSDORF 

Spätestens eine Woche vor unserem Schullandheim 
waren die Erdenkinder sehr aufgeregt und löcherten 
mich, wie es dort denn sein wird und was wir alles ma-
chen. Dann kam endlich der große Tag. Die Erde ver-
sammelte sich an der Buswendeschleife und es konnte 
endlich losgehen. 

In Königsdorf angekommen, schleppten wir schwere 
Koffer den Weg zum Haus. Dort begrüßten uns einige 
Kinder der Klasse Neptun, die schon am Montag ange-
reist war. Nach der Zimmereinteilung erkundeten wir das 
Gelände und nahmen trotz vieler Regenphasen den 
Gruppenraum, die Zimmer und die Fußballwiese in 
Beschlag. 

 

 

 

Am Nachmittag feierten wir den Geburtstagskreis von 
Greta, die an diesem Mittwoch acht Jahre alt wurde. Auch 
am Donnerstag hatten wir ein Geburtstagskind: Vor dem 
Frühstück sangen wir Lena ein Geburtstagsständchen 
und überreichten ihr eine Minitorte. Ein wenig gestärkt 
hielten wir es dann bis zum Frühstück aus, das wir auf-
grund der großen Zahl an Kindern erst um 8:45 Uhr 
einnehmen durften. Nachmittags besuchten uns die 
Eltern der Geburtstagskinder, es wurde gefeiert und 
Kuchen gegessen. 
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Unsere Praktikantin Mira durfte natürlich auch nicht 
fehlen. Sie wollte uns tagsüber immer besuchen, um 
dann wieder nach Hause zu fahren. Als sich der erste Tag 
dem Ende zuneigte, wollte Mira aber gar nicht gehen. So 
entschloss sie sich kurzerhand, nach Hause zu gehen und 
ihre Sachen zu packen, um die ganze Zeit bei uns zu 
verbringen. Die Freude bei den Erdenkindern und uns 
Pädagogen war groß! 

 

Aber nicht nur Mira verbrachte mit uns die Schulland-
heimzeit. Jonas, unser Bufdi, war ebenfalls mit dabei und 
unterstützte alle Aktivitäten. So machten wir mit einigen 
Kindern eine Wanderung auf dem Naturerlebnispfad und 
erklommen eine steile Wackelbrücke. Selbst die vierjähri-
ge Tochter von Maria hat das mit Anleitung und Hilfe-
stellung der Großen geschafft.  
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Im Wald fanden wir viele Geräte und Aufbauten, die man 
nur als Gemeinschaft bewältigen kann. Auf einer Wippe 
mit Wasserwaage balancierten wir sie so aus, dass die 
Wasserwaage im Lot war. 

 

 

Trotz des eher schlechten Wetters hatten alle gute Laune 
und die Langeweile hat uns niemals eingeholt. Im Grup-
penraum war viel Platz zum Basteln, Postkarten schrei-
ben, Blinzeln spielen, T-Shirts gestalten und Werwolf 
spielen. 

 

 

Auf dem großen Gelände gab es einen Beachvolleyball-
platz, wobei wir nicht Volleyball gespielt, sondern den 
Sand zum Sandburgenbau genutzt haben. 
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Am Donnerstag gab es einen Überraschungsbesuch von 
Irma mit ihren beiden Hunden Lissy und Tequila. Lissy 
freute sich, uns alle zu sehen, Tequila fand es weniger 
toll, da es wie aus Kübeln regnete. Er versuchte so wenig 
Kontakt zum immer nasser werdenden Boden zu be-
kommen. Nach einem Abschlussfoto durfte der vorüber-
gehend dreibeinige, zitternde Hund dann endlich wieder 
ins trockene Auto zurück. 

 

Auf der Rückfahrt hingen die Kinder im Bus ganz schön 
in den Seilen. Unsere kleine vierjährige Maria strahlte 
sehr viel mehr Energie aus als unsere „Großen“ . (Meike) 

 

 

Wir waren im Schullandheim. Da hatten Lena und Greta 
Geburtstag. (Amelie W.) 

Wir haben T-Shirts bemalt. (Alina) 

Wir sind im Schullandheim. Es ist toll! Lena und Greta 
hatten Geburtstag. Und es gab einen Barfußpfad. (Amélie 
S.) 

Wir sind in Königsdorf im Schullandheim. Wir haben 
einen Zimmerwettbewerb gemacht und Kicker gespielt. 
Es war toll! (Pius) 

Wir sind im Schullandheim. Es war toll. (Luca) 

Wir sind im Schullandheim. Es war gut. Wir hatten viel 
Spaß. Wir haben viel gespielt. (Michi E.) 

Wir sind im Schullandheim. Es war schön. Wir waren 
lange auf dem Fußballplatz. Es war schön. (Leonhard) 

Wir haben Werwolf gespielt. Danach haben wir T-Shirts 
bemalt. Dann haben wir ein Eis gegessen. (Ahmet und 
Niklas) 

Wir haben Werwolf gespielt. (Kasper) 

Im Schullandheim gab es einen Barfußpfad. Ich fand es 
schön. (Lisa) 

Im Schullandheim ist es schön. Ich und Lena und Amelie 
W. und Amélie S. und Lisanne sind in einem Zimmer. Und 
im Schullandheim spielen wir auch Werwolf. Das ist ein 
cooles Spiel. (Lilly) 

Wir haben T-Shirts bemalt. (Greta) 

Wir waren im Schullandheim. Da haben wir T-Shirts 
angemalt. (Luisa) 

Heute hatten wir einen Geburtstagskreis. Es war schön, 
weil es lustig war. – Mein Zimmer hat 15 Punkte. Ich bin 
sehr glücklich! (Lisanne) 

- Schullandheim Königsdorf 
- Schulübernachtung 
- Musikprojektwoche: Vaiana, Cup-Song 
- Berufe-Rallye: Glentleiten 
„-“ bedeutet, dass es mir mittel gefallen hat. (Levi) 
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BERUFE-RALLYE (07. – 09.05.18) 

Wir danken folgenden Firmen und Eltern für ihre Beteiligung an unserer Berufe-Rallye:             

Berufsbild (m/w) Ansprechpartner Firma Sitz 

Bäcker Josef Eberl Bäckerei Eberl Bichl 

Berufsfeuerwehr Daniel Siegl  München 

Bildhauer Ernst Grünwald  Münsing-Ammerland 

Hausmeister Andreas Schmid  Penzberg 

Historiker Catherina Grünwald  Münsing 

Keramiker Michaela Prietzel  Seeshaupt 

Koch Thomas Dokter Georg-von-Vollmar-Akademie Kochel a. See 

Konditor Sabine Hanke  Bichl 

Lichtdesigner Günter Klügl NoDesign Planungs GmbH 
 

Wolfratshausen 

Mesner Michael Hrbatsch  Habach 

Modedesigner Bernadette Brettner  Penzberg 

Museumsbetreiber  Freilichtmuseum Glentleiten Großweil 

Museumsbetreiber  Deutsches Museum München 
 

Naturheilpraktiker Yvonne Neugebauer Naturheilpraxis Neugebauer Murnau 

Personalvermittler Birgit de Fries Nanny4yourkid Tutzing 
 

Restaurantbetreiber Jörg und Bernadette Brettner Troadstadl Penzberg 

Sozialpädagoge Franziska Leipold  Kochel 

Tierarzt Dr. Kerstin Schwarzer Kleintierpraxis Osterseen Iffeldorf 

Yogalehrer Sarah Alt  Penzberg 

Zahntechniker Christian und Carina Stroehl Dentallabor Stroehl Wolfratshausen 
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Mesner 
       

 
Bäcker 

 
Koch 

 
Lichttechniker 
 

 
Zahntechniker 

 
Keramiker 
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Anmeldung unter: flohmarkt-montessori@freenet.de! 

 

AUS DER MOS  

DEUTSCHER SCHULPREIS 

„Es war ein riesengroßer Erfolg  für unsere Mitglieds-
fachoberschule MOS in München. Sie war nominiert 
unter den 15 besten Schulen Deutschlands. Aus Bayern 
war sie die einzige Schule überhaupt, die einen Platz in 
der Nominierungsliste fand. Als eine der besten 15 
Schulen erhielt die MOS 5.000 Euro. 

Darüber hinaus profitiert die Schule  vom Schulentwick-
lungsprogramm des Deutschen Schulpreises: Über zwei 
Jahre erhält sie individuelle Prozessbegleitung und 
nimmt an Seminaren und Vernetzungsangeboten teil.  

Der Hauptpreis wurde es zwar nicht. Den erhielt das 
Evangelische Schulzentrum Martinschule in Greifswald 
(Mecklenburg-Vorpommern). Montessori hat trotzdem 

gewonnen. Denn diese Schule nennt als erste von drei 
Säulen ihrer Methodik und Didaktik den ‚reformpäda-
gogischen Ansatz nach Maria Montessori (Freiarbeit)‘. 
Und sie hat sich Inklusion auf die Fahne geschrieben.   

Wir gratulieren unserer MOS sehr herzlich und wün-
schen viel Freude an dem verdient erworbenen Preis.“ 

https://newsletter.montessori.bayern/2018/05/17/deutsc
her-schulpreis-2018-05-16/ 

  

 

AUS DER ELTERNSCHAFT  

SCHAUSPIELSCHULE SCHWARZ 

Schülermama Katharina Schwarz bietet folgende Work-
shops in den Sommerferien an: 
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